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Vorwort 
 
 
 
 
α²ƛǊ ƳǸǎǎŜƴ ŘƛŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ŦǊƻƘ ƳŀŎƘŜƴΦά  

 
Elisabeth von Thüringen (1207-1231)  

 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Patienten und Patienten, 
 
das St. Joseph-Stift Dresden liegt im Herzen 
Dresdens und ist ein katholisches Krankenhaus der 
medizinischen Regelversorgung. Unter dem 
Leitgedanken der medizinischen Kompetenz, der 
menschlichen Zuwendung und dem freundlichen 
Ambiente leisten wir unseren Dienst an den uns 
anvertrauten Patienten. Die Schwestern von der 
heiligen Elisabeth haben ihren Sitz in 
unmittelbarer Nähe zum Krankenhaus und sind 
fest in das tägliche Krankenhausleben integriert. Sie begleiten und unterstützen den Auftrag 
des Krankenhauses durch haupt- und ehrenamtliche Dienste sowie tägliche Gebete. 
 
Das St. Joseph-Stift blickt bereits auf eine lange Tradition zurück. Eingeweiht im Jahr 1895, 
wurde das Krankenhaus seither ständig erweitert und baulich an neue Anforderungen 
angepasst. Die Meilensteine der vergangenen 10 Jahre waren die Einweihung des Clara-
Wolff-Hauses (2000) mit Palliativstation, Tageshospiz und ambulanter Tagesklinik sowie die 
Erweiterung des Haupthauses (Funktionstrakt 2003) und die Sanierung von Pflegestationen 
(2003). Desweiteren wurde das medizinische Leistungsangebot durch die Errichtung eines 

Ärztehauses erweitert (2005). Mit der Etablierung 
von Arztpraxen und weiteren medizinischen 
Einrichtungen werden jährlich über 60.000 
Patienten am Standort in der Wintergartenstraße 
medizinisch, pflegerisch und therapeutisch 
betreut. Am Standort des Krankenhauses sind 
einschließlich der ansässigen Praxen mittlerweile 
mehr als 700 Arbeitsplätze entstanden; für 
Lieferanten der regionalen Bau- und Versorgungs-
wirtschaft ist das Krankenhaus mit einem 

jährlichen Auftragsvolumen von ca. 12 Millionen Euro ein wichtiger Auftraggeber für die 
regionale und überregionale Wirtschaft. 
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Enge Kooperationen mit zahlreichen medizinischen Partnern wie niedergelassenen Ärzten, 
anderen Krankenhäusern, Rehabilitationskliniken, Laborpraxen und Apotheken 
komplettieren das umfassende Leistungsspektrum. Als akademisches Lehrkrankenhaus der 
Technischen Universität Dresden beteiligt sich das St. Joseph-Stift an der Ausbildung von 
ärztlichem Nachwuchs. Zudem ist am Hause eine Krankenpflegeschule etabliert, ebenso 
bildet die Abteilung für Physiotherapie Berufsnachwuchs aus. Seit 2004 beteiligt sich unser 
Krankenhaus auch an der Ausbildung von Hebammen.  
 
Enge Verbindungen bestehen zwischen dem Krankenhaus St. Joseph-Stift und dem 

Christlichen Hospizdienst e.V. (CHD e.V.). Dieser nutzt Räume im 
Clara-Wolff-Haus direkt über der Palliativstation und begleitet 
schwerkranke und sterbende Patienten in der Häuslichkeit sowie 
im Tageshospiz und bietet ambulante Begleitungen für Trauernde 
an. Hier gibt es auch die Möglichkeit der Begegnung im Trauercafe 
(ein offenes Angebot in jeder zweiten Woche) und im Trauerkreis 
(feste Gruppen) in den Räumen des Hospizdienstes. Die Arbeit wird 
überwiegend durch ehrenamtliche Mitarbeiter geleistet, die alle 
eine Ausbildung zum ehrenamtlichen Hospizhelfer abgeschlossen 
haben. Der CHD e.V. arbeitet eng mit dem Team der Palliativstation 
und unserem Brückenteam (ambulantes Palliativ-Care-Team) 
zusammen. Auf dem Krankenhausgelände befindet sich darüber 

hinaus die Kurzzeitpflegeeinrichtung "St. Elisabeth" zur Betreuung von pflegebedürftigen 
Menschen nach einem Krankenhausaufenthalt, bei Verhinderung pflegender Angehöriger 
oder zur Überbrückung von Krisensituationen. 
 
Der vorliegende Qualitätsbericht soll helfen, die medizinischen Leistungen unseres 
Krankenhauses transparent darzustellen. Neben gesetzlichen Pflichtangaben wird über 
abgeschlossene und laufende Projekte zur Qualitätsverbesserung informiert.  
   

 

  
Dr. med. Reinhard Goerl Dr. Sven U. Langner Andreas Eitner 
Ärztlicher Direktor Kaufmännischer Direktor Pflegedirektor 
 
 
 
Das Krankenhausdirektorium, vertreten durch den Kaufmännischen Direktor Dr. Sven Ulrich 
Langner, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im 
Qualitätsbericht. Weitergehende Informationen unter www.josephstift-dresden.de  


